Quellstärkenbestimmung diffuser Quellen mittels DOAS-Trassenmessung und inverser Ausbreitungsmodellierung

Für die Durchführung von Ausbreitungsrechnungen benötigt man neben den meteorologischen Daten die Kenntnis der Emissionsraten. Bei diffusen Quellen ist deren Bestimmung mit konventionellen Messverfahren schwer oder gar nicht möglich. Als alternative Messmethode wurde deshalb das Trassenmesssystem DOAS untersucht. 

Das Messsystem DOAS wurde gemeinsam mit den meteorologischen Sensoren auf einen fahrbaren Container aufgebaut, um verschiedene Einsatzorte in der Landwirtschaft zu erreichen. Mit Hilfe einer fiktiven Emissionsrate und dem Ausbreitungsmodell LASAT wurde eine Immissionskonzentration errechnet und mit dem gemessenen Wert verglichen. Der Iterationsprozess wurde so lange wiederholt, bis eine gute Übereinstimmung zwischen gemessenem und errechnetem Wert besteht.
Die Funktionsfähigkeit dieses System wurde bei der definierten Freisetzung von SO2 nachgewiesen. Anschließend wurde es erfolgreich zur Bestimmung der Ammoniakemissionen aus einem Güllebehälter und aus einer Geflügelfreilandhaltung eingesetzt.
